
57.	Einem	Tier	folgen
58.	Sich	Tieren	nähern
59.	Zeitgefühle

7.	Spielerische	Übungen
60.	Tastmemory
61.	Mehr	und	weniger
62.	Mit	Geräuschen	führen
63.	Mit	Stöcken	führen
64.	Schleichen
65.	Silhouetten	Übung
66.	Geschwindigkeitsvariationen
67.	Baumtelefon
68.	Steilhang	erklettern
69.	Mit	Wasser	experimentieren

8.	Gestaltende	Übungen
70.	Unscheinbares	in	Szene	setzen
71.	Zeichnen
72.	Landschaftslinien	mit	Bewegungen



gestalten
73.	Miniaturlandschaft
74.	Farbpaletten
75.	Mit	Pflanzensäften	klecksen
76.	Arrangement	auf	dem	Wasser
77.	Naturaquarelle
78.	Beleuchten
79.	Verfremden
80.	Waldnetz	oder	Mandala
81.	Drei	Dimensionen
82.	Verbinden
83.	Aufräumen
84.	Archäologiefeld
85.	Waldkunst
86.	Mein	Barfußpfad
87.	Borkenkäferäste	einfärben
88.	Naturkonzerte

9.	Kontemplative	Übungen



89.	Kontemplationen	in	der	Natur
90.	Themen	und	Metaphern
91.	Naturerlebnisse
92.	Sonnenuntergang	oder	-aufgang,
Dämmerung	und	Nacht
93.	Feuer
94.	Kleine	Welt
95.	Wasser
96.	Vorstellen	–	Erfahren
97.	Anfängergeist	in	der	Natur
98.	Brückenübung
99.	Unter	Bäumen
100.	Durchschreiten	eines	alten	Waldbestandes
101.	Jahreszeiten
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